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Vogt warnt: Sparpläne in der Bildung
gefährden Schleswig-Holsteins Zukunft!

FDP-Chef Vogt kritisiert Kürzungen im Bildungsetat
Schleswig-Holsteins und warnt vor steigenden

Unterrichtsausfällen.

Die Diskussion um den Bildungsbereich in Schleswig-Holstein
wird erneut hitzig geführt. Christopher Vogt, der Vorsitzende der
FDP-Landtagsfraktion, äußerte scharfe Kritik an den
Einsparplänen der Landesregierung, die vorsehen, dass der
Bildungssektor überproportional zu den
Konsolidierungsmaßnahmen beitragen soll. Dies steht im
Gegensatz zu den geringen Einsparungen, die das von den
Grünen geführte Umweltministerium leisten soll.

Vogt betonte die zentrale Rolle der Bildung für die Entwicklung
des Landes und erklärte: „Bildung ist eine der wichtigsten
Kernaufgaben des Landes, so dass hier nicht als Erstes gekürzt
werden darf, sondern als Letztes.“ Dabei stellte er fest, dass die
geplanten Kürzungen durch die aktuelle schwarz-grüne
Regierung, insbesondere im Bildungsetat, kontraproduktiv seien
und langfristige negative Auswirkungen auf die Schüler und das
Bildungssystem in Schleswig-Holstein haben könnten.

Kritik an der Unterrichtsversorgung

Ein wichtiger Punkt der Kritik ist die angestrebte Absenkung der
Unterrichtsversorgung von rechnerischen 101 auf 100 Prozent.
Dies bedeutet, dass weniger Lehrer zur Verfügung stehen
werden, was zwangsläufig zu einem Anstieg des
Unterrichtsausfalls führen könnte. Vogt warnte: „Was zunächst



vielleicht nicht schlimm klingen mag, wird jedoch dazu führen,
dass der Unterrichtsausfall an schleswig-holsteinischen Schulen
deutlich zunehmen wird.“ Bereits jetzt sei der Unterrichtsausfall
an den meisten Schulen ein ernsthaftes Problem.

Er weiter: „Die aktuelle Unterrichtsversorgung von 101 Prozent
ist nicht die Lösung für die bestehenden Herausforderungen.
Vielmehr zeigt sie, dass es bereits an vielen Schulen zu
Engpässen kommt, die durch weitere Kürzungen verschärft
werden.“ Dies könnte insbesondere für die Schüler in
beruflichen Schulen verheerende Folgen haben, da auch hier
Stellen abgebaut werden sollen.

Die FDP-Fraktion sieht in den aktuellen Einsparungen eine
Gefährdung der Bildungsqualität und äußert die Befürchtung,
dass durch die geplanten Kürzungen die Bildungslandschaft in
Schleswig-Holstein nachhaltig geschädigt werden könnte. „Die
Vorschläge der Landesregierung sind nicht nur kurzsichtig, sie
könnten auch die Chancen junger Menschen in diesem
Bundesland stark beeinträchtigen“, so Vogt.

Die Reaktionen aus anderen politischen Lagern auf die
Äußerungen der FDP sind gemischt. Während einige Kollegen
aus anderen Fraktionen die Bedenken teilen, gibt es auch
Stimmen, die das Sparmaßnahmen als notwendig ansehen, um
die Finanzlage des Landes zu stabilisieren. Laut Vogt stehen
jedoch die Interessen der Schüler und der Qualität der Bildung
an erster Stelle, und Abstriche in diesen Bereichen dürften nicht
der Weg sein, um andere Ministerien zu entlasten.

Die Diskussion über die Bildungsausgaben und die
Unterrichtsversorgung wird weiterhin intensiv geführt, und es
bleibt abzuwarten, wie die Landesregierung auf die Kritik
reagieren wird. „Bildung darf nicht zum Sparposten werden. Die
Zukunft unserer Kinder darf nicht aufs Spiel gesetzt werden“,
schloss Vogt sein Statement.

Für eine detaillierte Betrachtung des Falls, siehe den Bericht

https://www.shz.de/deutschland-welt/schleswig-holstein/artikel/fdp-fraktion-kritisiert-kuerzungen-im-bildungsetat-47830531


auf www.shz.de.

Details

Besuchen Sie uns auf: die-nachrichten.at

Powered by TCPDF (www.tcpdf.org)

https://www.shz.de/deutschland-welt/schleswig-holstein/artikel/fdp-fraktion-kritisiert-kuerzungen-im-bildungsetat-47830531
https://die-nachrichten.at
http://www.tcpdf.org

